AEVO – Schriftliche IHK-Prüfungssimulation (40 MC-Fragen)
Hinweis: Es können eine oder mehrere Antworten richtig sein.
1. Ein Betrieb möchte erstmals ausbilden. Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein?
a) Persönliche und fachliche Eignung des Ausbilders
b) Eintragung des Ausbildungsvertrages bei der zuständigen Stelle
c) Mindestens 50 Mitarbeitende im Betrieb
d) Vermittlung der Fertigkeiten gemäß Ausbildungsordnung

2. Welche Inhalte müssen laut BBiG zwingend im Ausbildungsvertrag enthalten sein?
a) Ausbildungsvergütung
b) Dauer der Probezeit
c) Kündigungsgründe im Detail
d) Ausbildungsziel

3. Wann gilt ein Ausbilder als persönlich nicht geeignet?
a) Bei wiederholten Verstößen gegen das BBiG
b) Bei schweren Straftaten gegen Jugendliche
c) Wenn kein Meistertitel vorliegt
d) Bei Verstößen gegen das JArbSchG

4. Welche Aufgaben hat die zuständige Stelle?
a) Überwachung der Ausbildung
b) Eintragung von Ausbildungsverträgen
c) Erstellung des betrieblichen Ausbildungsplans
d) Durchführung der Prüfungen

5. Der Betriebsrat hat bei welchen Punkten Mitbestimmungsrechte?
a) Einstellung von Auszubildenden
b) Kündigung nach der Probezeit
c) Erstellung der Ausbildungsordnung
d) Versetzung von Auszubildenden

6. Welche Ziele verfolgt ein betrieblicher Ausbildungsplan?
a) Strukturierte Vermittlung der Ausbildungsinhalte
b) Orientierung an Geschäftsprozessen
c) Ersatz des Rahmenlehrplans
d) Transparenz für Auszubildende

7. Welche Rechtsquellen sind für die Ausbildung relevant?
a) BBiG
b) JArbSchG
c) BetrVG
d) Handelsgesetzbuch als Hauptgrundlage

8. Eine Ausbildungsstätte ist geeignet, wenn…
a) die erforderlichen Fertigkeiten vermittelt werden können
b) geeignete Ausbilder vorhanden sind
c) moderne Ausstattung zwingend neu ist
d) angemessene Arbeitsmittel vorhanden sind


9. Was ist Inhalt der Ausbildungsordnung?
a) Ausbildungsrahmenplan
b) Prüfungsanforderungen
c) Konkreter betrieblicher Einsatzplan
d) Berufsbezeichnung

10. Welche Vorteile bietet betriebliche Ausbildung dem Unternehmen?
a) Sicherung des Fachkräftebedarfs
b) Imagegewinn
c) Gesetzliche Verpflichtung zur Ausbildung
d) Frühe Bindung an das Unternehmen

11. In der Probezeit kann das Ausbildungsverhältnis…
a) jederzeit ohne Frist gekündigt werden
b) nur fristlos aus wichtigem Grund beendet werden
c) ohne Angabe von Gründen beendet werden
d) nicht gekündigt werden

12. Bei minderjährigen Auszubildenden ist erforderlich:
a) Ärztliche Erstuntersuchung
b) Zustimmung der gesetzlichen Vertreter
c) Eintragung bei der Krankenkasse
d) Führungszeugnis

13. Unzulässige Fragen im Bewerbungsgespräch betreffen:
a) Religionszugehörigkeit
b) Schwangerschaft
c) Schulabschluss
d) Parteizugehörigkeit

14. Welche Schritte gehören zu einem strukturierten Auswahlverfahren?
a) Anforderungsprofil erstellen
b) Bewerbungsgespräch führen
c) Spontane Entscheidung ohne Kriterien
d) Eignungstest einsetzen

15. Welche Pflichten hat der Ausbildende?
a) Ausbildung planmäßig durchführen
b) Ausbildungsnachweis kontrollieren
c) Auszubildende fachfremd einsetzen
d) Fürsorgepflicht beachten

16. Die Probezeit beträgt laut BBiG mindestens…
a) 1 Monat
b) 2 Monate
c) 3 Monate
d) 4 Monate

17. Kündigung nach der Probezeit durch den Betrieb ist möglich…
a) fristlos aus wichtigem Grund
b) ordentlich mit 4 Wochen Frist
c) jederzeit ohne Begründung
d) bei schwerem Pflichtverstoß

18. Ziel der Einarbeitung ist…
a) Integration in den Betrieb
b) Vermittlung erster Arbeitsabläufe
c) Sofortige Leistungsbewertung
d) Motivation fördern

19. Der Ausbildungsnachweis dient…
a) Dokumentation der Inhalte
b) Zulassungsvoraussetzung zur Prüfung
c) Gehaltsabrechnung
d) Lernkontrolle

20. Bei Konflikten im Ausbildungsverhältnis sollte zuerst…
a) das Gespräch gesucht werden
b) eine Abmahnung erfolgen
c) Ursachenanalyse erfolgen
d) sofort gekündigt werden

21. Handlungskompetenz umfasst…
a) Fachkompetenz
b) Sozialkompetenz
c) Methodenkompetenz
d) Urlaubsplanung

22. Die Vier-Stufen-Methode eignet sich besonders für…
a) Vermittlung praktischer Fertigkeiten
b) komplexe theoretische Analysen
c) standardisierte Arbeitsabläufe
d) Einübung manueller Tätigkeiten

23. Ein Feedbackgespräch sollte enthalten…
a) Konkrete Beobachtungen
b) Zielvereinbarungen
c) Pauschale Kritik
d) Gemeinsame Lösungsansätze

24. Motivation wird gefördert durch…
a) Lob
b) Eigenverantwortung
c) Überforderung
d) Transparente Ziele

25. Lernschwierigkeiten können entstehen durch…
a) Unterforderung
b) Persönliche Probleme
c) Fehlende Anleitung
d) Tarifvertrag

26. Die Leittextmethode fördert besonders…
a) Selbstständigkeit
b) Problemlösekompetenz
c) Reines Auswendiglernen
d) Eigenverantwortung

27. Welche Maßnahmen sichern Ausbildungsqualität?
a) Regelmäßige Feedbackgespräche
b) Ausbildungsplanung
c) Zufällige Aufgabenverteilung
d) Abstimmung mit Berufsschule

28. Bei Leistungsdefiziten ist sinnvoll…
a) Förderplan erstellen
b) Ursachen analysieren
c) Sofortige Kündigung
d) Zusätzliche Anleitung

29. Lernziele sollten…
a) konkret formuliert sein
b) überprüfbar sein
c) unerreichbar hoch sein
d) realistisch sein

30. Prozessorientierung bedeutet…
a) Orientierung an Geschäftsprozessen
b) Abteilungsdenken
c) Ganzheitliche Aufgabenstellungen
d) Kundenorientierung

31. Voraussetzung für Prüfungszulassung ist…
a) Zurückgelegte Ausbildungszeit
b) Geführter Ausbildungsnachweis
c) Zustimmung des Betriebsrats
d) Eintragung im Verzeichnis

32. Vorzeitige Zulassung ist möglich bei…
a) Überdurchschnittlichen Leistungen
b) Zustimmung des Betriebs
c) Mindestalter 21
d) Zustimmung der Berufsschule

33. Ein qualifiziertes Zeugnis enthält…
a) Tätigkeitsbeschreibung
b) Leistungsbeurteilung
c) Verhaltensbeurteilung
d) Krankheitszeiten

34. Der Prüfungsausschuss…
a) nimmt Prüfungen ab
b) bewertet Leistungen
c) erstellt Ausbildungspläne
d) entscheidet über Bestehen

35. Maßnahmen zur Prüfungsvorbereitung sind…
a) Prüfungssimulation
b) Wiederholung prüfungsrelevanter Inhalte
c) Reduzierung der Ausbildungsinhalte
d) Zeitplanung üben

36. Bei Nichtbestehen der Prüfung…
a) kann die Prüfung wiederholt werden
b) endet das Ausbildungsverhältnis automatisch
c) verlängert sich das Ausbildungsverhältnis auf Wunsch
d) besteht Anspruch auf Verlängerung bis zur Wiederholungsprüfung

37. Fortbildungsmöglichkeiten sind…
a) Meister
b) Fachwirt
c) Betriebswirt
d) Grundschule

38. Ein Übernahmegespräch dient…
a) Klärung beruflicher Perspektiven
b) Feedback zur Ausbildungszeit
c) Gehaltskürzung
d) Zukunftsplanung

39. Das Ausbildungszeugnis muss…
a) wahrheitsgemäß sein
b) wohlwollend formuliert sein
c) negative Details ungefiltert enthalten
d) schriftlich erfolgen

40. Unterstützung bei beruflicher Entwicklung bedeutet…
a) Hinweise auf Weiterbildung
b) Beratungsgespräch
c) Verpflichtung zur Übernahme
d) Aufzeigen interner Karrierewege

Lösungsschlüssel
1. a, b, d
2. a, b, d
3. a, b, d
4. a, b, d
5. a, b, d
6. a, b, d
7. a, b, c
8. a, b, d
9. a, b, d
10. a, b, d
11. a, c
12. a, b
13. a, b, d
14. a, b, d
15. a, b, d
16. a
17. a, d
18. a, b, d
19. a, b, d
20. a, c
21. a, b, c
22. a, c, d
23. a, b, d
24. a, b, d
25. a, b, c
26. a, b, d
27. a, b, d
28. a, b, d
29. a, b, d
30. a, c, d
31. a, b, d
32. a, b, d
33. a, b, c
34. a, b, d
35. a, b, d
36. a, c, d
37. a, b, c
38. a, b, d
39. a, b, d
40. a, b, d
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